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Gruppen und Kreise stellen sich vor: 

Bergwochenenden für  Männer  - 
wo Worte leichter  fallen…  

 
Zum zehnten Mal begleiteten Christoph Bäuerle und Eugen 
Huber Männer unserer Kirchengemeinde (und darüber hinaus!) 
auf ein thematisches Bergwochenende für Männer. Kostbare 
Zeiten beim Wandern, Rasten und bei gemütlichen Runden am 
Abend teilten jedes Mal ungefähr 12 Männer zwischen 30 und 
über 70 Jahren. 
Die Idee: In den Bergen, wo das Gehen etwas schwerer wird, 
und die Worte leichter über die Lippen kommen, schien für 
Pfarrer Christoph Bäuerle und den bergerfahrenen Eugen Hu-
ber ein guter Ort für Männer, die sich gerne entspannen und 
mit anderen Männern ins Gespräch kommen möchten. Ange-
sprochen fühlten sich über die Jahre sowohl kirchlich Verbun-
dene, wie auch solche, die sonst keinen Kontakt zu einer Kir-
chengemeinde pflegen. Das Besondere dieses Angebots stellt 
einerseits die angebotene Offenheit und Freiwilligkeit - 
zugleich aber der von allen geachtete, geschützte Raum des 
Gesprächs dar. Was sich die Männer dort oben sagen, bleibt 
auch dort oben! 

 
Die Themen: Genau so vielfältig 
wie das Bergwetter waren die The-
men, unter denen die Wochenenden 
standen. Allen gemeinsam ist der 
bewusst gewählte, unmittelbare Be-
zug zu Lebens- und Glaubensfragen, 
die Männer umtreiben. Da erzählten 
Männer von ihren Vätern und wie 
sie sich selbst in dieser Rolle versu-
chen. Ein andermal wurde nach den 
Quellen des Lebens gefragt. 
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Das Kanzelwandhaus bei Oberdorf bot einer ersten Gruppe von 
Männern 1999 den geeigneten Ausgangspunkt für herrlich ver-
regnete Wanderungen. Thematisch ging es um die im Gebirge 
ganz unwillkürlich aufkommende Frage nach dem „Auf und 
Ab“  im Leben der Männer, also nach den Hochs und Tiefs und 
der Frage: Wie gehe ich damit um?  
Wettermäßig gab es durchaus auch Hochs: Sonne satt boten die 
Bergwochenenden 2000 im Nenzinger Himmel (Rätikon), 
2003 im Bregenzer Wald (Kanisfluh), 2005 im Montafon 
(Kristberg) oder 2007 im Großen Walsertal. 
 

Zum Ablauf: Ty-
pisch für alle Berg-
wochenenden war 
eine lockere Mi-
schung aus Wande-
rungen, Lebensthe-
men in abendlichen 
„Männergesprächen“  
und ‚ last not least’  
spirituellen Angebo-

ten - morgendlichen Meditationen im Stehen mitten in der Na-
tur und unterwegs einem Bergabendmahl. 
 
Das diesjähr ige Bergwochenende vom 17.- 19. Juli 2009 
führte 13 Männer hoch hinauf in die über 3000 Meter hohen 
Berge der Silvretta. Doch schon während der ersten Nacht kam 
plötzlich ein Schneeeinbruch mit 30 Zentimetern Neuschnee. 
Das ganze Programm musste geändert werden. Aus der Ta-
geswanderung wurde ein Spaziergang durch den Schnee, das 
Bergabendmahl fand im Seminarraum statt. Ein Glück – es gab 
ja ein Thema! „Was gibt eigentlich meinem Leben Sinn?“  Die 
Stimmung unter den Männern blieb trotz der Schneemisere 
ungebrochen gut. 
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Das Nachtreffen: Bei Kässpätzle und Rotwein trafen sich die 
Männer des diesjährigen Bergwochenendes wie in jedem Jahr, 

doch diesmal  auch 
solche, die in den 
vergangenen Jah-
ren mit dabei wa-
ren. Mit Bildern 
und Gesprächen 
wurde im evange-
lischen Gemeinde-
haus Rückschau 

auf 10 Bergwochenenden für Männer gehalten. 
Jürgen Nolting und Martin Roß-Meßemer hatten mit viel Liebe 
Fotos und Texte aus 10 Bergwochenenden in einem Fotobuch 
zusammengetragen, das von allen Interessierten erworben wer-
den kann. 

Ihre Erinnerungen no-
tierten Teilnehmer des 
Bergwochenendes vor 
zwei Jahren am Ende 
des Wochenendes in 
knappen Sätzen. Da fiel 
dem einen die Schönheit 
der Bergwelt ein oder 
ein Gespräch, das in die 
Tiefe ging. Ein Mann 

schrieb: „Wenn ich an das Bergwochenende denke, fällt mir 
die Stille am frühen Morgen und Lachen am späten Abend 
ein“ .  
 
Bergwochenende 2010: Alle Männer, die mögen, sind schon 
jetzt zum nächsten Bergwochenende für Männer vom 24.- 26. 
September 2010 (erneut in den Bergen der Silvretta) eingela-
den – es wurde Sonne bestellt! Anmeldeformulare finden sich 
im nächsten Gemeindebrief vor Ostern. 


